
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 38 (1922)

Heft: 32

Rubrik: Holz-Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ifa. 32 annfto. fsSWrtî. („äfteifterblatt*) 341

roerben, bie bap berufen ftnb; baS ftnb unfete bilben*
ben Künftler. 2Bir geben biefen bamit ein 9lrbeitSfelb
prücf, auf bent fid) raie faüm auf einem anbern tiefet,
ecï)teS Künftlertum auSroirfen fantt, unb mo bie Künftler
©elegenheit haben, ben Kontaft mit bem Solfe, ben, fie
beute ja leiber oerloren Eja&en, mieber p finben. ©urcf)
biefen Kontaft, buret) gemeinfame SCrbeit, roerben bann
mieber ©rabmäler entfteijen, bie beibe, Künftler unb
Seftetter, erfreuen, Kunftroerfe, bie auf ben Sefdfjauer
immer mieber einen tiefen, nachhaltigen ©inbrucf machen.

9t. 3. 3 ")
©ie 5EBa*0er=5ltt§fteHuttg Der ©leftrizttBtèroetïe be§

KaHtonS gürtd) ifi mm Iffoltern a. 9t. nac£j ©cljlieren
oerlegt roorben. Sie ïann oom 9. bis unb mit 13. ttto*
oember in ber ©urnhatte (Scbjlieren beficfjtigt merben.

[Rtjeitttalifctje ©etoerfieauSftellung. ©ine non gegen
100 ©eroerbetreibenben befucf)te Serfammlung befcfjlo^
etnftimmig, bie beS Krieges unb ber SBirtfcfjaftëfrife
megen roieberholt oerfc^obene rheintalifche ©eroerbeauS*
ftettung enbgültig 1923 in S er ne et abplatten.

lieber bie •ôo^marftlagc für 1922/28 referierte
£>err ®r. 9lmSler non ber „©eloa" an ber Jahres*
oerfammlungbeSSünbnerifchengorftoereinS
in Küb lis. SBir entnehmen herüber bem „freien
ÎR^âtier" : ©er Referent f)at unS mit feinem l>al6ftün=
bigen Referat ein erfcfjöpfenb burchgearbeitete§ @;rpofé
über bie gegenwärtige ^oïjmarftlage geboten: pnächft
burch ©üjjierung ber Serhältniffe bei unferen 9îacf)bar=

ftaaten unb tjernach burçh Klarlegung ber fchmetjerifchen
Serhältniffe im allgemeinen. ©arauS ergaben ftdj bie
Konsequenzen für bie fpejiette Situation beS bünbnertfogen
£>o!piar£te§ ganz oon felber. ©er Referent beftätigt un»
erfreutic^erroeife bie Satfache, bah ein merflicheS 9tnjiehen
ber greife für tHunbijotj ftc£) fühlbar macht, mit ber Se*
grünbung, eS feien bie alten Vorräte ber ©ägereien ber
unteren Kantone nun enblich oottftänbig erfc£)öpft, fobafj
fich bie 9lufmerffamfeit ber Käuferfcljaft immer mehr ben

guten feinjährigen ©ebirgSfortimenten proenbet. ©amit
ift bie befte 9luSfidfjt auf einen fauflufügen Konfumenten*
frets für unfer bûnbnerifcï)eë 9tlpenhotj roteber glûcîîich
in nützliche ?iähe gerüdft. SJtit einem marnten 9lppett
an baS bünbnerifc^e gorftperfonal, bie [ich roteber regenbe
Käuferfdjaft nicht burch engherzige Knauferei p oergrämen,
fonbern oielmehr burch Eulante unb eintbanbfreie 99ebie=

nung fiel) btefelbe bauernb ju fiebern, fchliefjt ber 9tefe=
rent feine fehr inftrut'tioen SRitteilungen, für roetche er
lebhaften Seifatt erntet.

UmtWeck»«.
f ^atentanroaît ©ugen ©teigev»®ieji!er in Rurich

ftarb am 28. Oftober im Sitter oon 62 fahren.

f ©tfjloffermeifter ©hrifttau SeuljauS in ©urg*
Dorf ift im 9tlter oon 93 fahren geftorben.

f Söagnermeifter 3oh<J»n iReiitharD»ßütholö in
©adjfeln ftarb am 30. Dftober im 9Ilter oon 50 fahren.

f Stelermeifter ©mit .<oeer=©lum in ßujern ftarb
am 5. SRooember im 9llter oon 29 fahren.

©(hmeiprifthe Kunftftipenbten für 9lrct)tteften, SUb*
hauer, ©raphifer unb ÎRaler. Saut SunbeSbefchluf?
00m 18. Qîuni 1898 unb 9trtifel 52 ber pbienenbett
aSerorbnung 00m 3. 9tuguft 1915 fann auS bem Krebit
für görberung unb Hebung ber Kunft in ber
Schweiz alljährlich eine angemeffene Summe für bie

9tuSrichtung oon ©tipenbien an Schweizer Künftler (ÏÏRaler,
©raphifer, Silbhauer unb 9tr<hiteften) oerroenbetj merben.
©ie ©tipenbien roerben pr görberung oon ©tubien'be*
reitS auêgebilbeter, talentierter unb nicht fehr bemittelter
Künftler, foroie in befonbern fällen an anerfannte Künftler
audh zur (Meisterung ber 9luSfüf)rung etneSibebeuten*
ben KunftroerfeS oertiehen. @S fönnen fomit bereiteter«
ftütpng nur Künftler teilhaftig roerben, bie ftc§ burch bie zum
jährlichen SSBettberoerb einpfenbenben ißrobearbeiten über
einen folgen ©rab £ünftterifcf)er ©ntroieflung unb Segabung
auSroetfen, bah bei einer ©rroeiterung ihrer ©tubien ein er*
fpriefjlicher ©rfolg für fie p erroarten ift. ©Smeizer*
fünft 1er, bie ftch um ein ©tipenbium für ba§ hja^r
1923 zu beroerben roünfSen, hüben fiel) bi§ fpäteften§
am 31. ©ezember 1922 beim eibgenöffifchen ©epartement
be§ Innern in Sern anzumelben. /}t)r ®efu<h ift auf
befonberem Formular einzureichen unb muh mm einem
£etmatfchein ober anbern amtHSen 9tu§roeifen begleitet
fein, bem bie Çerfunft be§ Seroerbers zu entnehmen ift.
9luherbem hat ber Seroerber zwei bis brei feiner SIrbeiten
aus ber jüngften 3ett einzufenben, oon benen zur Se=

urteilung feiner $ähigfetten roenigftenë eine oottftänbig
ausgeführt fein muh- ©tefe 9lrbeiten fotten nicht oor
bem 3., fpäteftenS aber am 19. Januar 1923 im Kunft*
mufeum in Sern eintreffen unb bürfen roeber Unter*
fdfjrift noch anbere 3etS^u tragen, bie ben 9lutor beS

9BerfeS erfenntliS machen.
©a§ 9lnmelbeformular unb bie nähern Sor*

fSriften ber SottziehungSoerorbnung über bie Serleihung
oon Kunftftipenbien fönnen bis zum 20. ©ezember nächft*
hin oon ber Kanzlet beS ©epartementS beS Innern be*

Zogen roerben. 9lnmelbungen, bie naS bem 31. ©ezember
einlangen, roerben nicht mehr berücfficl)tigt; ebenfo roerben

^«bearbeitet! refüfiert, bie nach bem 19. Januar 1923
eintreffen, eS fei benn, bah aufjerhalb ber SRacijlfphare
ber Seroerber liegenbe roiStige ©rünbe, roie burS 9lrzt=
Zeugnis beftätigte Kranfheit ober amtliS erroiefene SranS*
portoerzögerungen an ihrem oerfpäteten ©tntreffen fctplb
roären.

g 9luf ©runb beS SunbeSbefSluffeS über bie fförbe*
rung unb^ebung ber angeroanbten (inbuftri*
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werden, die dazu berufen sind; das sind unsere bilden-
den Künstler. Wir geben diesen damit ein Arbeitsfeld
zurück, auf dem sich wie kaum auf einem andern tiefes,
echtes Künstlertum auswirken kann, und wo die Künstler
Gelegenheit haben, den Kontakt mit dem Volke, den sie
heute ja leider verloren haben, wieder zu finden. Durch
diesen Kontakt, durch gemeinsame Arbeit, werden dann
wieder Grabmäler entstehen, die beide, Künstler und
Besteller, erfreuen, Kunstwerke, die auf den Beschauer
immer wieder einen tiefen, nachhaltigen Eindruck machen.

9î. Z. Z ")
Die Waàr-Ausstellung der Elektrizttätswerke des

Kantons Zürich ist von Affoltern a. A, nach Schlieren
verlegt worden. Sie kann vom 9. bis und mit 13. No-
vember in der Turnhalle Schlieren besichtigt werden.

Rheintalische GeWerbeausstellung. Eine von gegen
190 Gewerbetreibenden besuchte Versammlung beschloß
einstimmig, die des Krieges und der Wirtschaftskrise
wegen wiederholt verschobene rheintalische Gewerbeaus-
stellung endgültig 1923 in Bern eck abzuhalten.

Holz-Marktberichte.
Ueber die Holzmarktlage für 1922/23 referierte

Herr Dr. Amsler von der „Selva" an der Jahres-
Versammlung des Bündnerischen For st Vereins
in Küblis. Wir entnehmen hierüber dem „Freien
Rhätier": Der Referent hat uns mit seinem halbstün-
digen Referat ein erschöpfend durchgearbeitetes Expose
über die gegenwärtige Holzmarktlage geboten: zunächst
durch Skizzierung der Verhältnisse bei unseren Nachbar-
staaten und hernach durch Klarlegung der schweizerischen

Verhältnisse im allgemeinen. Daraus ergaben sich die

Konsequenzen für die spezielle Situation des bündnerischen
Holzmarktes ganz von selber. Der Referent bestätigt uns
erfreulicherweise die Tatsache, daß ein merkliches Anziehen
der Preise für Rundholz sich fühlbar macht, mit der Be-
gründung, es seien die alten Vorräte der Sägereien der
unteren Kantone nun endlich vollständig erschöpft, sodaß
sich die Aufmerksamkeit der Käuferschaft immer mehr den

guten feinjährigen Gebirgssortimenten zuwendet. Damit
ist die beste Aussicht auf einen kaufluftigen Konsumenten-
kreis für unser bündnerisches Alpenholz wieder glücklich
in nützliche Nähe gerückt. Mit einem warmen Appell
an das bündnerische Forstpersonal, die sich wieder regende
Käuferschaft nicht durch engherzige Knauserei zu vergrämen,
sondern vielmehr durch kulante und einwandfreie Bedie-

nung sich dieselbe dauernd zu sichern, schließt der Refe-
rent seine sehr instruktiven Mitteilungen, für welche er
lebhaften Beifall erntet.

ymcdieàî.
P Patentanwalt Eugen Steiger-Meziker in Zürich

starb am 28. Oktober im Alter von 62 Jahren.

P Schlossermeister Christian Neuhaus in Burg-
dorf ist im Alter von 93 Jahren gestorben.

f Wagnermeister Johann Reinhard-Lüthold in
Sächseln starb am 30. Oktober im Alter von 50 Jahren.

-j- Malermeister Emil Heer-Blum in Luzern starb
am 5. November im Alter von 29 Jahren.

Schweizerische Kunststipendien für Architekten, Bild-
Hauer, Graphiker und Maler. Laut Bundesbeschluß
vom 18. Juni 1898 und Artikel 52 der zudienenden
Verordnung vom 3. August 1915 kann aus dem Kredit
für Förderung und Hebung der Kunst in der
Schweiz alljährlich eine angemessen? Summe für die

Ausrichtung von Stipendien an Schweizer Künstler (Maler,
Graphiker, Bildhauer und Architekten) verwendet) werden.
Die Stipendien werden zur Förderung von Studien^be-
reits ausgebildeter, talentierter und nicht sehr bemittelter
Künstler, sowie in besondern Fällen an anerkannte Künstler
auch zur Erleichterung der Ausführung eines ^bedeuten-
den Kunstwerkes verliehen. Es können somit derMnter-
stützung nur Künstler teilhaftig werden, die sich durch die zum
jährlichen Wettbewerb einzusendenden Probearbeiten über
einen solchen Grad künstlerischer Entwicklung und Begabung
ausweisen, daß bei einer Erweiterung ihrer Studien ein er-
sprachlicher Erfolg für sie zu erwarten ist. Schweizer-
kün stier, die sich um ein Stipendium für das Jahr
1923 zu bewerben wünschen, haben sich bis spätestens
am 31. Dezember 1922 beim eidgenössischen Departement
des Innern in Bern anzumelden. Ihr Gesuch ist auf
besonderem Formular einzureichen und muß von einem
Heimatschein oder andern amtlichen Ausweisen begleitet
sein, dem die Herkunft des Bewerbers zu entnehmen ist.
Außerdem hat der Bewerber zwei bis drei seiner Arbeiten
aus der jüngsten Zeit einzusenden, von denen zur Be-
urteilung seiner Fähigkeiten wenigstens eine vollständig
ausgeführt sein muß. Diese Arbeiten sollen nicht vor
dem 3., spätestens aber am 19. Januar 1923 im Kunst-
museum in Bern eintreffen und dürfen weder Unter-
schrift noch andere Zeichen tragen, die den Autor des
Werkes erkenntlich machen.

Das Anmeldeformular und die nähern Vor-
schriften der Vollziehungsverordnung über die Verleihung
von Kunststipendien können bis zum 20. Dezember nächst-
hin von der Kanzlei des Departements des Innern be-

zogen werden. Anmeldungen, die nach dem 31. Dezember
einlangen, werden nicht mehr berücksichtigt; ebenso werden
Probearbeiten resüsiert, die nach dem 19. Januar 1923
eintreffen, es sei denn, daß außerhalb der Machtsphäre
der Bewerber liegende wichtige Gründe, wie durch Arzt-
zeugnis bestätigte Krankheit oder amtlich erwiesene Trans-
Portverzögerungen an ihrem verspäteten Eintreffen schuld
wären.
W Auf Grund des Bundesbeschlusses über die Förde-
rung undHebung der angewandten (induftri-
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